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L. ELENZ & CO.Für alle Sport-Veranstaltungen 

wünschen wir 

den Aktiven sowie den 

Veranstaltern viel Erfolg.
Tiefbau - Straßenbau

Ausführung neuzeitlicher 
Straßenbauarbeiten mit 
modernstem MaschinenparkOOHRER

Maschinenbau GmbH Trier, SeizstraBe 7 
Tel. (06 51) 4 29 63Dohr bei Cochem

Bauunternehmung

ia mal 

Wieder
MMZ\iJhieltaes

MWlt 556iDREIS
Hoch- u. Tiefbau Stahlbetonbau — Außen- u. Innenputz

Unterm Burgberg 4 Tel. 06578(807)

OHS

WILHELM SCHMITTE & SOHN
Holzhandlung Holzbearbeitung
5950 Finnentrop 1 — Frettermühle
Esloher Straße 2 - Telefon 02721/70007

Trimm Dich,
treibe Sport — 

Sport stählt den Körper

Markisen aller Art
ob Gelenkarm-, Korb- oder Fallarmmarkise in jeder 
Farbe und Größe — 5 Jahre Garantie

direkt vom Hersteller
TÜV-geprüft, kurzfristige Lieferzeiten, mit Montage 
und Anlieferung.

Besuchen Sie uns unverbindlich und prüfen Sie 
im Werk Qualität und Preis.

Kleist&Lausberg KG, Kunststoffwerk
Mescheder Str. 5, 5779 Eslohe 4 - Reiste 
Tel. (0 29 78) 358 Auf Wunsch kostenlose Beratung.
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23. Niedersächsische Polizeimeisterschaften 

im Hallenhandball:
Erfolgreiche Titelverteidigung durch die III.LBPN

Fachorgan für den
gesamten deutschen Polizeisport

Nr. 5/8149. Jahrgang Ein Blick in die Polizeisport-Chronik der Polizei 
des Landes Niedersachsen offenbart es; vor nun­
mehr 25 Jahren wurden zum ersten Male Nieder­
sächsische Polizeimeisterschaften im Hallen­
handball ausgetragen. Mit dienstlich begründe­
ten Unterbrechnungen in den Jahren 1957, 1975 
und 1980 fand in jedem Jahr eine Meisterschafts­
veranstaltung in dieser Disziplin in Niedersach­
sen statt. Auch im Jahre 1981 hat der Hallen­
handballsport bei der Polizei des Landes Nieder­
sachsen nur wenig an Attraktivität verloren. Da­
von konnten sich nicht nur eine Vielzahl von 
Ehrengästen, sondern insbesondere auch eine 
beachtliche Anzahl junger, in der Ausbildung 
befindlicher Beamter der Landesbereitschafts- 
polizei Niedersachsen als Zuschauer der diesjäh­
rigen Endrundenveranstaltung in Hannover 
überzeugen.

Mit der Durchführung der Endrunde 1981 hatte 
der Niedersächsische Minister des Innern die 1. 
Abteilung der Landesbereitschaftspolizei Nie­
dersachsen beauftragt und das nicht ohne 
Grund; nach fast dreijähriger Bauzeit wurde der 
1. LBPN eine neue Sporthalle übergeben, die mit 
der Niedersächsischen Polizeimeisterschaft 1981 
im Hallenhandball offiziell für den Dienstsport­
betrieb freigegeben wurde, obwohl die Gesamt­
baumaßnahme noch nicht ganz abgeschlossen 
ist. Mit dieser Sporthalle verfügt die 1. LBPN 
nunmehr über eine nach modernsten Erkennt­
nissen gebaute Mehrzweckhalle, die allen An­
sprüchen einer zeitgemäßen Dienstsportaus­
übung gerecht wird. Da die Halle von den Aus­
maßen her absolut wettkampfgerecht gebaut 
worden ist, sollte es nicht verwundern, wenn in 
ihr in absehbarer Zeit auch einmal Deutsche 
Polizeimeisterschaften ausgetragen werden. 
Doch nach diesem kleinen, Exkurs zurück zur 
Meisterschaftsveranstaltung. Leider stand auch 
diese Veranstaltung — wie übrigens auch Poli- 
zeilandesmeisterschaften in anderen Bundeslän­
dern — in der Vorphase unter einem wenig 
glücklichen »Stern«. Permanente Einsatzbela­
stungen, insbesondere eine Vielzahl von De­
monstrationseinsätzen in den zurückliegenden 
Wochen und Monaten, ließen kaum eine konti­
nuierliche Vorbereitung der beteiligten Mann­
schaften auf die Meisterschaft zu. »Ich freue 
mich, daß die Veranstaltung trotz starker dienst­
licher Belastungen durchgeführt werden kann 
. . . ,« so hatte der Kommandeur der Landesbe- 
reitschaftspolizei Niedersachsen, LPD Schüne- 
mann, treffend die Ausgangssituation für diese 
Meisterschaftsveranstaltung in seinem Grußwort 
im Programmheft für die Veranstaltung formu­
liert; War der Ausrichter, die 1. LBPN, noch 
wenige Tage vor Veranstaltungsbeginn guter 
Hoffnung, daß alle sechs Mannschaften, die sich 
für die Endrunde qualifiziert hatten, auch wirk­
lich teilnehmen würden, so wurde zwei Tage vor 
Veranstaltungsbeginn diese Hoffnung durch die 
Absage der Bezirksregierung Braunsehweig ge­

trübt. Aus Einsatzgründen war es der Mann­
schaft der BR Braunschweig nicht möglich, sich 
an dem Endrundenturnier zu beteiligen. Die Ab­
sage wurde verständlicherweise nicht nur vom 
Ausrichter, sondern auch von den übrigen teil­
nehmenden Mannschaften sehr bedauert. In das 
allgemeine Bedauern mischte sich allerdings 
auch ein wenig zweifelnde Verständnislosigkeit 
darüber, daß es einer so großen Behörde nicht 
möglich war, 10 bis 12 Beamte für knapp zwei 
Tage zu entbehren. Eine Verlegung der Veran­
staltung auf einen anderen Termin war wegen 
der umfangreichen und bereits abgeschlossenen 
Vorbereitungen und der damit z. T. verbunde­
nen Kosten leider nicht mehr möglich. So mußte 
nach der Absage der BR Braunschweig kurzfri­
stig im Einvernehmen mit dem MI der erlaßmä­
ßig festgelegte Austragungsmodus geändert wer­
den. Gemäß gültiger Regelung wird die Endrun­
de mit sechs beteiligten Mannschaften in zwei 
Gruppen ausgetragen. In den beiden Gruppen 
spielt jeder gegen jeden. Nach Abschluß der 
Spiele erfolgen die Überkreuzspiele Erster 
Gruppe A - Zweiter Gruppe B und Erster Grup­
pe B - Zweiter Gruppe A. Danach beginnen die 
Spiele um Platz 5 und 6, um Platz 3 und 4 und das 
Endspiel zur Ermittlung des Landesmeisters. 
Von dieser sonst gültigen Regelung mußte aus 
den bereits genannten Gründen abgewichen 
werden. Die neue — aber nur für diese Meister­
schaftsveranstaltung gültige Regelung — sah 
nunmehr eine Endrundenveranstaltung in Tur­
nierform vor, in der jeder gegen jeden spielte. 
Die auch sonst gültige Spielzeit von 2x15 Minu­
ten wurde unverändert beibehalten. Die getrof­
fene Änderung ließ dem Veranstalter nunmehr 
eine großzügige Disposition des Zeitplanes zu, 
die von den beteiligten Mannschaften dankbar 
zur Kenntnis genommen wurde.
Die Funktionskräfte wurden von der 1. LBPN 
gestellt, die Schiedsrichter stammten ausnahms­
los aus den Reihen der niedersächsischen Polizei 
und wurden von der SPI Hildesheim, der PD 
Hannover, der PD Braunschweig, der BR We­
ser-Ems und der LBPN-Direktion gestellt. Das 
Schiedsgericht bildeten die »alten Handball- 
Routiniers« PHK Walter Teuteberg, PHK Olaf 
Schüler und KHK Werner Reese. Die Unter­
bringung der Mannschaften und der auswärtigen 
Funktionskräfte erfolge in renovierten Unter­
künften der 1. LBPN. Damit waren insgesamt 
gesehen vom Ausrichter hervorragende Rah­
menbedingungen für ein gutes Gelingen der Ver­
anstaltung gesetzt worden. Auch die hannover­
sche Presse hatte in Veröffentlichungen hand- 
ballinteressierte Bürger auf die Veranstaltung 
hingewiesen.
Der Weg der an der Endrunde teilnehmenden 
Mannschaften führte — wie bereits vor zwei Jah­
ren auf der Grundlage des gültigen Austragungs­
modus — über eine Qualifikation in einer Vor­
runde, die nach regionalen Gesichtspunkten zu-
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